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Weltbühne

Erwin A. Sautter

Woher kommen die Waffen
auf dem Balkan?

In den von Belgrad aus regierten Gebieten
der zerfallenden sozialistischen föderativen

Republik auf der Balkanhalbinsel macht
sich die von der UNO und den EG-Staaten

verhängte Wirtschaftsblockade offensichtlich

nur recht zögernd bemerkbar Von
einem Einlenken zum Frieden der Regierung
Markovic kann nicht die Rede sein. Auch
das Aufkreuzen von US-Flottenemheiten m
der Adna vor dem zeitweise immer noch
unter Beschuss hegenden kroatischen Ha-
fen Dubrovmk blieb ohne Wirkung aufdie
serbischen Machthaber, denen es bis heute
weder an Waffen noch an Munition fehlt

Wer garantiert denn eigentlich die Logistik?

Warum ist der militärische Nachschub

zur ordentlichen Truppe — wenn diese

überhaupt noch diesen Namen verdient —

und zu den Freischärlern noch nicht
zusammengebrochen? Wo sind die Locher
m der Blockade rund um Serbien/Montenegro/Kosovo?

Wer verkauft noch immer
Waffen und Munition an die Manner m
Belgrad? Wer bezahlt am Ende die
Kriegsschulden aufdem Balkan? Serbien/Montenegro/Kosovo?

Das sind doch langst keine mussigen Fragen

am Rande des Geschehens mehr, wenn
das Heckenschutzentum rund um Sarajevo
die UNO-Soldaten bei ihrer Hilfe an die

Zivilbevölkerung standig narrt und irritiert
und ganze Stadtteile permanent m Angst

und Schrecken versetzt, ja mit Minen aus
den umliegenden Höhenzügen lebensbedrohend

bombardiert Ohne eingespielten
Nachschub aus noch vollen Waffen- und

Munitionslagern durch mit Benzm
angetriebene Fahrzeuge ware die Belagerung
der Hauptstadt von Bosnien/Herzegowina
sowie weiterer Grenzgebiete und Städte

entlang der serbischen Grenze langst
zusammengebrochen. Fur den internationalen

Waffenhandel und -Schmuggel gibt es

aber anscheinend keine wirksameBlockade.
Hier bleibt fur die UNO noch ein weites
Betätigungsfeld offen, wenn die Blauhelme

m Zukunft bei ihren Aufgaben mcht mehr
bedroht und behindert werden sollen

Ü
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Gibt es wirklich
keine Möglichkeit,
Slobodan Milosevic
den Appetit
Zu verderben?
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